




















































GEDI CENTER GMBH

Jahresabschluss zum 31-12-2023

Identifikationsdaten des Unternehmens

Sitz
Rienzfeldstrasse 30 BRUNICO
/BRUNECK 39031 BZ Italia

Steuernummer 02711400214

VWV-Nummer BZ 0199280

MWST-Nummer 02711400214

Gesellschaftskapital Euro 100000.00 v.e.

Rechtsform
SOCIETA' A RESPONSABILITA' 
LIMITATA

Hauptätigkeit (ATECO) 351100

Gesellschaft in Liquidation nein

Einpersonengesellschaft nein

Der Leitung und Koordinierung durch andere 
unterworfene Gesellschaft

nein
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Bilanz (Kleinstunternehmen)

31-12-2023 31-12-2022

Bilanz

Aktiva

B) Anlagevermögen

I - Immaterielle Vermögensgegenstände 0 500

II - Sachanlagen 166.157 184.174

Summe Anlagevermögen (B) 166.157 184.674

C) Umlaufvermögen

II - Forderungen

mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 52.747 67.722

Summe Forderungen 52.747 67.722

IV - Liquide Mittel 17.308 -

Summe Umlaufvermögen (C) 70.055 67.722

Summe Aktiva 236.212 252.396

Passiva

A) Eigenkapital

I - Gezeichnetes Kapital 100.000 100.000

IV - Gesetzliche Rücklage 20.357 20.357

VI - Sonstige Rücklagen (1) (1)

VIII - Gewinnvortrag (Verlustvortrag) 68.323 54.043

IX - Jahresüberschuss (Jahresfehlbetrag) 24.471 14.280

Summe Eigenkapital 213.150 188.679

D) Verbindlichkeiten

mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 23.062 63.717

Summe Verbindlichkeiten 23.062 63.717

Summe Passiva 236.212 252.396
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Abschließende Angaben zur Bilanz für Kleinstunternehmen

Allgemeine Grundsätze für die Erstellung des Jahresabschlusses

Gemäß Art. 2423, Abs. 2 des ital. ZGB gibt dieser Jahresabschluss die Vermögens- und Finanzlage der
Gesellschaft sowie das wirtschaftliche Ergebnis des Geschäftsjahres wahrheitsgetreu und richtig wieder.
Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurden folgende allgemeine Prinzipien befolgt:

Die Bewertung der Posten erfolgte nach dem . Zu diesem Zweck wurden ausschließlich Vorsichtsprinzip
die zum Bilanzstichtag realisierten Gewinne ausgewiesen, während die Risiken und Verluste des
Geschäftsjahres erfasst wurden, auch wenn sie nach dem Stichtag bekannt wurden; außerdem wurden die
heterogenen Komponenten der einzelnen Posten getrennt bewertet;
Die Erfassung und Darstellung der Posten erfolgte unter Berücksichtigung der des Geschäfts Substanz 
oder Vertrags; anders ausgedrückt wurde die Richtigkeit der Erfassung oder des Stornos der Vermögens-
und Wirtschaftselemente auf der Grundlage des Vergleichs zwischen den Rechnungslegungsgrundsätzen
und den Rechten und Pflichten aus den Vertragsbedingungen der Transaktionen überprüft;
Die zum Geschäftsjahr Erträge und Aufwendungen wurden unabhängig vom Zeitpunkt der gehörenden 
Zahlungsein- und ausgänge berücksichtigt.  Es wird deutlich, wie die Kosten mit den Erträgen des
Geschäftsjahres im Zusammenhang stehen;
Die Bewertung der Bilanzposten erfolgt nach dem Prinzip der " ", d.h. dieBewertungsstetigkeit
angewendeten Bewertungsrichtlinien wurden gegenüber denen des Vorjahres nicht geändert;  davon
ausgenommen sind eventuelle Abweichungen, die für die wahrheitsgetreue und richtige Darstellung der
Unternehmensdaten erforderlich sind;
Die der einzelnen Komponenten, aus denen sich die Bilanzposten zusammensetzen, wurde im Relevanz 
Gesamtzusammenhang des Abschlusses unter Berücksichtigung der sowohl qualitativen als auch
quantitativen Komponenten beurteilt;
Berücksichtigt wurde die langfristige der Bilanzposten; für jeden Posten der Bilanz und Vergleichbarkeit 
der Gewinn- und Verlustrechnung wurde daher der Betrag des entsprechenden Postens des Vorjahres
angegeben,  vorbehaltlich der Ausnahmefälle, in denen die Vergleichbarkeit oder Anpassung einer oder
mehrerer Posten nicht möglich ist;
Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Einhaltung des des Erstellers. Neutralitätsprinzips 

Gemäß Artikel 2423-bis Absatz 1 Nr. 1 des italienischen ZGB wurde die Bewertung der Posten des
Jahresabschlusses auf der Grundlage der Annahme der Fortführung des Unternehmens vorgenommen wurde,
trotz der Abwärtsrisiken für die wirtschaftlichen Aussichten, die durch die jüngsten wirtschaftlichen und
geopolitischen Turbulenzen verursacht wurden, die die Preisentwicklung einiger der wichtigsten Rohstoffe auf
dem Markt erheblich beeinflusst haben. Am besorgniserregendsten sind jedoch die Preise für Energierohstoffe,
ein Faktor, der heute wichtiger ist denn je angesichts der starken Erschütterungen, die vor allem durch den
Ausbruch des Konflikts in der Ukraine und die damit verbundenen Sanktionen gegen Russland verursacht
wurden, und schließlich durch das Wiederaufflackern des Nahost-Konfliks, was ebenfalls starke Auswirkungen auf
die Preise für Energierohstoffe hat. Hinzu kommt ein Umfeld, das durch hohe Lebenshaltungskosten, eine
schwache Auslandsnachfrage und eine Straffung der Geldpolitik gekennzeichnet ist. Dennoch gab es keine
wesentlichen  negativen Auswirkungen angesichts der Stabilität der Erlöse des Geschäftsjahrs, bei denen kein
Rückgang verzeichnet wurde .
Was die operativen Aussichten des Unternehmens und die Einschätzung seiner Ertragskraft und der daraus
resultierenden Auswirkungen auf das Eigenkapital und die Finanzlage betrifft, so hat das Verwaltungsorgan die
operativen Aussichten des Unternehmens anhand der Prognosen des jährlichen Wirtschafts- und Finanzplans
und des Geschäftsplans  überprüft. Die oben genannte Überprüfung wurde dann durch eine Analyse der
historischen Entwicklung der wichtigsten Wirtschafts-, Vermögens- und Finanzparameter des Unternehmens
bestätigt. 
In Anbetracht der vorgenannten Prüfungen hat das Verwaltungsorgan keine Unwägbarkeiten hinsichtlich der
Annahme der Unternehmensfortführung festgestellt, da das Unternehmen durch seine Managementaktivitäten in
der Lage zu sein scheint:
a) die Erwartungen von Aktionären, Investoren und Mitarbeitern zu erfüllen;
b) ein zufriedenstellendes Maß an Rentabilität aufrechtzuerhalten und damit das wirtschaftliche Gleichgewicht des
Unternehmens zu bewahren, das als die Fähigkeit des Unternehmens verstanden wird, Einnahmen zu erzielen,
die die Betriebskosten übersteigen, sodass eine angemessene Rendite auf das investierte Risikokapital erzielt
werden kann;
c) das monetäre Gleichgewicht der Geschäftstätigkeit zu sichern, d.h. die Fähigkeit des Unternehmens, die
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a.  
b.  

c.  

vorhersehbaren Geldflüsse mit quantitativen und zeitlichen Merkmalen zu erhalten, die geeignet sind, die
Abgänge von Geldmitteln zu bewältigen, die für den Erwerb von Produktionsfaktoren erforderlich sind, gemäß den
in den Verwaltungsprogrammen angegebenen Methoden.
Schließlich sind die Geschäftsführer zu der begründeten Erwartung gelangt, dass das Unternehmen in der Lage
sein wird, seine operative Existenz in absehbarer Zukunft fortzusetzen und gleichzeitig die Fähigkeit zu
bewahren, eine funktionsfähige wirtschaftliche Einheit zu bilden, die auf die Erzielung von Einnahmen
ausgerichtet ist. Daher wird die Annahme der Unternehmensfortführung bei der Erstellung des Jahresabschlusses
für das am 31/12/2023 abgeschlossene Jahr als angemessen erachtet.
Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass sich die Geschäftsführung zur abschließenden Umsetzung eines
Systems verpflichtet hat, das sich an den Kriterien der Exzellenz bei der Verwaltung der Unternehmensstruktur
orientiert, um etwaige Anzeichen einer Krise rechtzeitig zu erkennen. Es sei erinnert an die Harmonisierung des
bestehenden Kontrollsystems mit den Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit dem gesetzesvertretenden
Dekret Nr. 14/2019 „Unternehmenskrisen- und Insolvenzordnung“. Dies hat es folglich auch möglich gemacht, ein
Modell der Unternehmensführung einzuführen, das eine frühzeitige Bewertung der wirtschaftlichen,
eigenkapitalbezogenen und finanziellen Auswirkungen von Managemententscheidungen ermöglicht, um das
Vermögen des Unternehmens zu schützen, indem die historische Analyse der Ergebnisse durch eine Prüfung der
Pläne für die Zukunft ergänzt wird. 

Art. 2435-ter des ital. ZGB sieht für die sog. "Kleinstunternehmen", die eine bestimmte, besonders geringe Größe
nicht überschreiten, vereinfachte Auskunftspflichten für die Bilanz vor.
Da die Gesellschaft keine auf geregelten Märkten gehandelten Wertpapiere ausgegeben hat, im Besitz der
Voraussetzungen für die Erstellung der Bilanz in verkürzter Form ist und zwei aufeinanderfolgende
Geschäftsjahre lang zwei der folgenden Grenzen nicht überschritten hat:

Summe der Aktiva der Bilanz: 175.000,00 Euro;
Umsatzerlöse: 350.000,00 Euro;
Durchschnitt der im Geschäftsjahr beschäftigten Arbeitnehmer: 5 Personen;

ist sie als Kleinstunternehmen einzustufen und wendet folglich die Bestimmungen gemäß Art. 2435-ter des ital.
ZGB an.
In Anlehnung an Absatz 2 von Art. 2435-ter des ital. ZGB:

hat die Gesellschaft bezüglich der Bilanzgliederung und der Bewertungsrichtlinien die gleiche Regelung
angewandt, die für Gesellschaften gilt, die die Bilanz in verkürzter Form erstellen;
hat die Gesellschaft von folgenden Vereinfachungen Gebrauch gemacht:

Befreiung von der Erstellung der Kapitalflussrechnung;
Befreiung von der Erstellung des Anhangs, da den abschließenden Angaben zur Bilanz Folgendes
zu entnehmen ist:

lnformationen über Verpflichtungen, Sicherheiten und mögliche Verbindlichkeiten, die in der
Bilanz nicht ausgewiesen sind;
lnformationen über Vergütungen, Vorschüsse, Kredite an Verwalter und Überwachungsräte;

Befreiung von der Erstellung des Lageberichts, da den abschließenden Angaben zur Bilanz
Folgendes zu entnehmen ist: 

die Anzahl und der Nennwert der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien und der
Aktien oder Anteile an Mutterunternehmen unter Angabe der Beteiligung am
Gesellschaftskapital;
die Anzahl und der Nennwert der eigenen Aktien und der Aktien oder Anteile an
Muttergesellschaften, die von der Gesellschaft im laufenden Geschäftsjahr zugekauft oder
veräußert wurden, unter Angabe der Beteiligung am Gesellschaftskapital, der Entgelte und
der Gründe für die Zukäufe und Veräußerungen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den Bestimmungen der Artikel 2423-ter, 2424,
2425 und 2435-bis des ital. ZGB.
Weiterhin ist festzuhalten, dass die Gesellschaft gemäß Absatz 3 von Art. 2435-ter des ital. ZGB folgende
Bestimmungen nicht anwendet:

die Bestimmungen des Art. 2423, Abs. 5 des ital. ZGB.;
die Bestimmungen des Art. 2426, Abs. 1, Nr. 11-bis des ital. ZGB über die Bewertung der derivativen
Finanzinstrumente und der Abdeckungsgeschäfte. Demzufolge:

enthält die Bilanzgliederung den Posten "A.VII - Rücklage für die Abdeckung von erwarteten
Zahlungsströmen“ nicht;
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enthält die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung die Posten "D.18.d) - Zuschreibungen zu
derivativen Finanzinstrumenten" und "D.19.d) - Abschreibungen auf derivative Finanzinstrumente“
nicht.

Und schließlich hat die Gesellschaft als Kleinstunternehmen von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, die
Wertpapiere zum Anschaffungspreis - oder Zeichnungspreisen, die Forderungen zum voraussichtlichen
Veräußerungswert und die Verbindlichkeiten zum Nennwert zu erfassen.
In nachstehenden Übersichten werden die geforderten Informationen erteilt, um von der Möglichkeit der Befreiung
von der Erstellung des Anhangs und des Lageberichts Gebrauch machen zu können.

Aussetzung der bilanztechnischen Abschreibungen Geschäftsjahr 2023

Es wird darauf hingewiesen, dass das Unternehmen von der in Artikel 60 Absätze 7-bis bis 7-quinquies des
Gesetzesdekrets Nr. 104/2020, verlängert auf das Geschäftsjahr 2023 durch Artikel 3 Absatz 8 des
Gesetzesdekrets Nr. 198/2022, Nr. 4/2022, mit Änderungen umgewandelt durch das Gesetz 25/20002
vorgesehenen Möglichkeit nicht Gebrauch gemacht hat.

Aussetzung der Abschreibungen für das Jahr 2022

Es sei darauf hingewiesen, dass das Unternehmen gemäß Artikel 60 Absätze 7-bis bis 7-quinquies der
Gesetzesverordnung Nr. 104 vom 14. August 2020, umgewandelt in das Gesetz Nr. 126 vom 13. Oktober 2020,
von der Aussetzung der Abschreibungen für das Geschäftsjahr 2022 nicht Gebrauch gemacht hat.

Verpflichtungen, Sicherheiten und möglichen Verbindlichkeiten, die in der Bilanz nicht ausgewiesen sind

Im laufenden Geschäftsjahr ist die Gesellschaft keine Verpflichtungen eingegangen, hat keine Sicherheiten
geleistet und keine möglichen Verbindlichkeiten erfasst.

Eigene Aktien und Aktien oder Anteile an Mutterunternehmen, die im Geschäftsjahr - auch über
Treuhandgesellschaften oder einen vorgeschobenen Dritten - gehalten, zugekauft oder veräußert wurden

Es wird darauf hingewiesen, dass:

die Gesellschaft, auch nicht mittelbar, keine eigenen Aktien besitzt;
die Gesellschaft weder unmittelbar noch mittelbar Aktien oder Anteile an Mutterunternehmen besitzt;
im Geschäftsjahr die Gesellschaft keine eigenen Aktien und Aktien oder Anteile von Mutterunternehmen,
auch nicht über eine Treuhandgesellschaft oder einen vorgeschobenen Dritten, erworben oder veräußert
hat.

Beteiligungen an Unternehmen, die unbeschränkte Haftung mit sich bringen

Gemäß Bestimmungen von Art. 2361, Abs. 2 des ital. ZGB wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft keine
Beteiligungen übernommen hat, die unbeschränkte Haftung an anderen Unternehmen mit sich bringen.
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Gewinn- und Verlustrechnung für Kleinstunternehmen

31-12-2023 31-12-2022

Gewinn- und Verlustrechnung

A) Gesamtleistung

1) Umsatzerlöse 176.708 172.222

5) Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige 966 153

Summe sonstige betriebliche Erträge 966 153

Summe Gesamtleistung 177.674 172.375

B) Herstellungskosten

6) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 313 2.036

7) Aufwendungen für bezogene Leistungen 39.319 52.214

8) Aufwendungen für die Nutzung von Gütern Dritter 82.794 78.502

10) Abschreibungen und Abwertungen
a), b), c) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen, 
sonstige Abwertungen des Anlagevermögens

18.517 18.517

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 500 500

b) Abschreibungen auf Sachanlagen 18.017 18.017

Summe Abschreibungen und Abwertungen 18.517 18.517

14) Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.903 2.294

Summe Herstellungskosten 144.846 153.563

Betriebserfolg (A-B) 32.828 18.812

C) Finanzergebnis

16) Andere Erträge im Finanzierungsbereich

d) Sonstige Erträge

Sonstige 1 -

Summe sonstige Erträge 1 -

Summe andere Erträge im Finanzierungsbereich 1 -

17) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Sonstige 211 1.768

Summe Zinsen und ähnliche Aufwendungen 211 1.768

Finanzergebnis (15 + 16 + 17 + 17bis) (210) (1.768)

Ergebnis vor Steuern (A-B+-C+-D) 32.618 17.044

20) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag des Geschäftsjahres

Steuern des laufenden Geschäftsjahres 8.147 4.012

Steuern aus Vorjahren - (1.248)

Summe Steuern vom Einkommen und vom Ertrag des Geschäftsjahres 8.147 2.764

21) Jahresüberschuss/(Jahresfehlbetrag) 24.471 14.280
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Jahresabschluss für Kleinstunternehmen, sonstige Informationen

Zuschüss für Anlagen

Die Gesellschaft hat keine Zuschüsse für Anlagen erhalten. 

Erträge

Es ist zu beachten, dass die Erträge sich auf Grund einer Ausgleichzahlung im Jahr 2023 im Verhältnis zum
Vorjahr erhöht haben

Vorschlag über die Gewinnverwendung des Geschäftsjahres

Auf Grundlage vorstehender Ausführungen wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss in Höhe von insgesamt
Euro 24.471 , wie folgt zu verwenden:

Euro 24.471 als vorgetragene Gewinne

Angaben zu innovativen Startups - auch mit sozialer Ausrichtung - und KMUs

Forschung und Entwicklung

Nachstehend die erforderlichen Informationen gemäß Absatz 2, Buchst. h), Nr. 1 von Art. 25 des G.D. 179/2012.
Im laufenden Geschäftsjahr sind keine Kosten für Forschung und Entwicklung angefallen.

Angaben im Sinne von Art. 1, Absatz 125, des Gesetzes Nr. 124 vom 4. August 2017

Im laufenden Geschäftsjahr hat die Gesellschaft Subventionen, Zuschüsse, Ämter gegen Entgelt und in jedem
Fall wirtschaftliche Vorteile von öffentlichen Verwaltungen und/oder Rechtspersonen gemäß Satz eins, Absatz
125 von Art. 1 des G. 124/2017 erhalten, die sich auf Euro 36.204 laut Kompetenzprinzip und auf Euro 36.781.62
laut Kassaprinzip beziffern lassen und sich wie folgt ergeben:
Beitrag für Stromproduktion des GSE (Tariffa incentivante)
- laut Kompetenzprinzip 35.145,85 Euro;
- laut Kassaprinzip 36.781,62 Euro.

Aufstellung erfolgter Zuschreibungen

Am Bilanzstichtag wurden für die Vermögenswerte der Gesellschaft keine Zuschreibungen vorgenommen.
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Konformitätserklärung zum Jahresabschluss

Il sottoscritto Dott. Gruber Karl, ai sensi dell'art. 31 comma 2-quinquies della Legge 340/2000, dichiara che il 
presente documento é conforme all'originale depositato presso la società.
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